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Amtsblatt zur «ailiacher Zcituna Nr.2V3.
Samstag den 4. September 1875.

Concu rs .
lMz , ^" ^ ^ selbständigen Manne-Unter-
M l e mit deutscher Unterrichtssprache zu Pola
' ' ^ Lehrstelle für französische Sprache am Iten

^> b' ^ ' zu beschen.
une w ^" Lehrstelle ist ein Gehalt von 1000 f l . ,
^ ""witätszulaae von 250 st., ferners der
M I ? auf die Quinquennalzulage von 200 st.
l'chl l " ^ "" ^ " ^ eintretender Diensteöuntaug-
«?ŝ  /"^ Pensionierung nach den hiefür ailtiaen
'̂̂ llchen Normen verbunden.

teM s ^hrpcrsonale der k. k. Marine - Unter-
ten ?' ^ l M l t in dem Status der Marincbcam-
c, ,'" ^.5 Lehrfach und bekleiden die Professoren
°" U . Diätenklasse.
slbul ?^"ber, welche an einer öffentlichen Mittel-
y ? m dksinitiver Anstellung sich befinden, werden

*NK ^ nworbcncn Ansprüchen übernommen,
<M l ^ Kandidaten, welche noch nicht definitiv an-
^ waren, erst nach zurückgelegtem Probe-Trien-
rium ^ ^ ^ ernannt werden, die im Proviso-
H^Mebrachte Dienstzeit wird jedoch sowol bei
Ne^'! ^ ^" Quinquennalzulage, als auch sei-
îens! ^ ^" Pensionierung in die definitive

" M t eingerechnet.
..^Werber um die Lehrstelle haben ihre Gesuche

"n ! > ^ n g s t c n s 15. S e p t e m b e r l. I .
Tech '̂ '̂ ^ " ^ ^ ' Kriegsunnisterium (Marine-
^ A ? ^ ^ " einzusenden und den Gesuchen bei-
1. I-
2' s/"l- oder Geburtsschein;
3 ?Mliche Studienzeugnisse;
< ?"gnis der Lehrbcsähigung;

3?gnis über etwaige besondere Kenntnisse oder
5. ^unyen .

Kni f fe D^r sonstige Documcnte, aus welchen'
»sb^her im schrämte zugebrachte Dienstzeit^
V/ttch wird. !

'"l öss^ '̂!'" ""lginsscn wird bei Bewerbern, welche
w/.^l ichen Lehrautte bereits thätig sind, eine
Ken !' ^ r letzten Dienstesbeschreibung bcizuschlie
ilich/^', während Lehramtscandidaten, welche noch
^litis? ^"l l icher Verwendung standen, von der
^vtled Chorde ein Zeugnis über ein tadelloses

^ beizubringen haben. ,
wich ̂  ^wanglung eines geprüften Candidate«
^llbs^ ^hrstclle auch supplctorisch gegen eine
"lid ly "^"^edühr von 600 st. jährlich besetzt,
sllche ^ " diesbezügliche, gehörig instruierte Ge^
^egen " ^ bis zu dem bezeichneten Termine

""annt^ ^ " ^ " "̂̂  '̂̂  Ucbcrsicdlung des 3ieu<
^tt U !̂  ^"N seinem gegenwärtigen Anstcllungs-
^ /"^clltsurte nach Pola trägt das Äiarine-
^ l a s s / s s k ' " .̂.̂  Viarinebeamten der I X . Diä-
^^i^^st.gesetzten AuSinaß, und wird dem be-
^chtri i^.."" entsprechender Vteisevorschuß gegen

i Z - ^ Verrechnung gewährt.
^ N k r ^ > " l 3 . August 1875.

"^ Ätanuejectioll des l . l . Uicichs-

s ^ Nr. <i3^«.

siird^ncllrs-Allsschlcibllng
"udwirihschaftliche Studien

tzz S i t i p c n d i e n .
> i r n ^ ^ des l . k. Ackerbau-Ministeriums

von je 400 st.
>v)ir^ f.^"lden) für drei ordentliche Hörer an der
7 AoH"'"!chen Section der k. k. Hochschule

in dis " " W i e n sür die Dauer der Stu-
^d, K""e ber " " " zur Verleihung.
si7 ^tatn i .^ " " ^'se Stipendien haben nebst
s ^ ^ ° „ Mgnisse von einem Obergynlna-

^"U)en^ ^berrcalschule, eventuell den son-
"dungsnachweisen, auch ein lcgasier

tes Mittellosigkeits- und Moralitätszcugnis, und,
falls sie bereits Hörer an der k. l . Hochschule für
Bodenkultur sind, die an derselben etwa erworbe-
nen Studienzeugnisse ihrem Gesuche beizuschließen,
welches an das l . k. Ackerbau-Ministerium zu styli-
sieren und bei dem Rectorate der k. l . Hochschule
für Bodenkultur

b i s l ängs tens 15 . S e p t e m b e r 18 7 5
einzubringen ist.

Jene Bewerber, die sich im Genusse eines
anderweitigen Stipendiums befinden, haben dies
in ihrem Gesuche ausdrücklich zu bemerken.

Vom l. l. Ackerbau-Ministerium.
(2830-3) . M , d , , M ) U t t g
des k. k. Landcspräsidmtcn für Kram,

vom 20. August 1875, Z. 2062/Pr.,
l>clressc„d dic sür die Erfordernisse des krainischeu
Kandesfoudeb sür das Äahr 187l» allergnüdigst ge-

nehmigtc kaudrsumlage.
Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 1!). August den vom
krainischen Landtage gefaßten Beschluß, womit zur
theilwcisen Deckung des Abganges im Präliminare
des Landcsfondcs pro 1876 die EinHebung einer
20pcrz. Umlage zu den dirccten Steuern mit Aus-
schluß des Kriegszuschlages und eines 20perz. Zu-
schlages auf die Berzchrungssteuer vom Wein,
Wein- und Obstmost und vom Fleische bewilligt
wurde, allcrgnä'digst zu genehmigen geruht.

Dies wird zusolge Erlasses Sr . Excellenz
des Ministers des Innern vom 2 1 . August 1875,
I . 12724, zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

(2!11tt—1) Nr. 5234.

Kundmachung.
! M i t Rücksicht auf die beginnenden Vorar-
beiten für die am 30. Oktober d. I . stattfindende

uicrzissstc Verlosung der lrainischen

wird die Vornahme der Zufammenfchreibung oder
Zertheilungen der bis Ende April 1875 zur Ver-
losung angemeldeten krainischen Grundcntlastungs-
Obligationen, so wie ferner auch die Vornahme
von solchen Obligationen bei denen eine Aenderung
der Nummern einzutreten hätte, für die Zeit vom
16. September 1875 bis zum Tage der Kund-
machung der am 30. Oktober 1875 verlosten
Obligationen sistiert.

Laibach, am 1. September 1875.

Vom krainischcn Landcoansschusse.

(2831 — 3) Nr. 6614.

Hiathssccretärs-Adjuuctelistclle.
Zur Wicdcrbcsctzung einer bei den, k. k. Ober-

landesgerichtc sür Sleiermark, Kärnten und Krain
erledigten »ialhssccrctärs - Adjunctcnstelle in der
V M . Nangsllassc mit den sistcmmäßigen Bezügen
wird ber Concurs ausgeschrieben.

Bewerber um dicse Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig bclcgtcn Compctcnzgcsuchc im ordent-
lichen Dienstwege bci dcm gefertigten Oberlandes-
gerichtö-PräsidiilM längstens

b i s 1 1 . S e p t e m b e r I d 7 5
einzubringen.

Graz, am 2 1 . August 1875.

K. l. OlicrlandcMlichts-PräsidillM.
(2ii09—1) Nr. 4159.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gegeben, daß der Beginn dcr
Erhebungen zur Anlegung neuer

Mlllldlmchcr
bezüglich der Katastralgcmcinde Un te rkosez

aus den 1 3. S e p t e m b e r l. I .
hiemit festgesetzt wird, und wcrdm allc jene Per

onen, welche an der Ermittlung ber Besitzverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, eingeladen, vom
obigen Tage ab sich beim Gemeindeamte in Unter-
kosez einzusinden, und alles zur Aufklärung, sowie
zur Wahrung ihrer Rechte vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 27. August 1875.

(2l)23—1) Nr. 11738.

Aufforderung.
Nachdem der magistratliche Kanzleiprakticant

Herr A d a l b e r t W e l l i t s c h eigenmächtig den
Dienst verlassen hat, wird derselbe hiemit aufge-
fordert,

b i n n e n 14 T a g e n

im Amte zu erscheinen und seine eigenmächtige
Entfernung zu rechtfertigen, widrigens die Entlas-
sung aus dcm magistratlichen DienstcSvcrbande
und der Adjutumsverlust wider ihn ausgesprochen
werden wird.

S t a d t m a f t i s t r a t L a i b a e h ,
am 2. September 1875.

( 2 9 2 0 - 1 ) Nr. 253.

Schulen-Allfang.
An der k. k. Lehrerbildungsanstalt und der

damit in Verbindung stehenden Uebungsschule in
Laibach beginnt das Schuljahr 1875/6 mit dem
hl. Geistamte

am 16 . S e p t e m b e r .
Die Anmeldung neueintretender Zöglinge

und Schüler findet
am 1 3 . , 14 . und 1 5 . S e p t e m b e r

vormittags in der Dircctionskanzlei der k. k.
Lehrerbildungsanstalt statt.

Zur Aufnahme in den 1. Jahrgang der
Lehrerbildungsanstalt wird das zurückgelegte 15te
Lebensjahr oder die Vollendung desselben im Kalen
derjahre, physische Tüchtigkeit, sittliche Unbescholten-
heit und die entsprechende Vorbildung gefordert.
Außerdem sind einige musikalische Vorkenntnisse
erwünscht. Der Nachweis der Vorbildung wird
durch eine strenge Aufnahmsprüsung geliefert.

Die Aufnahmsprüfung zum Eintritte in den
1. Jahrgang erstreckt sich auf nachstehende Gegen-
stände : NeligionSlehre, Unterrichtssprache, Geogra-
phie und Geschichte, Rechnen, geometrische Formen-
lehre, Naturgeschichte, Naturlehre.

Bei der Anmeldung ist beizubringen: !l) das
zuletzt erworbene Schulzcugms; !>) der Tauf- oder
Gcburtsfchein; c) ein Gesundheitszeugnis.

Neu eintretende Schüler haben sich in He
gleitung ihrer Eltern oder deren Stellvertreter unter
Vorweisung des Tauf- oder Geburtsscheines und
allfälliger Zeugnisse (Schulnachrichten) zu melden.

Auch die der Lehranstalt bereits angehö'rigen
Zöglinge und Schüler müssen sich längstens bis
15. September persönlich oder schriftlich melden.

Die Tage der Aufnahms und Wledcrholungs
Prüfungen werden später bekannt gegeben wndrn.

Laibach, am 1. September 1875.
Direction der l. l. Lclircrllildullgsmlllali.
(27!121i-A)

Inbamudicrungs -Dehandlungs-
Aundlnachnng.

Wegen Sicherslcllung von Natural-VerpflegS'
bedürsnissen in den Stationen Laibach, Vir, Stein
und Rudolfswerth auf die Zeit vom 1. November
1875 bis 3 1 . Oktober 1876 wird

am 1 1. S e p t e m b e r 1 8 7 5
bei der k. k. Militärverpftegs - Magazins. Verwal
tung in Laibach unter Aufrechthaltung der bestehen-
den Subarrcndicrungs Vorschriften cmc öffentliche
Verhandlung stattfinden.

Die bezüglichen näheren Bedingungen sind
im Amtsblatte dieser Zeitung Vir. 1V5 vom 27sten
August enthalten.
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N n z e i g e b l a t t .
(2868—2) 3tl. 6056. ,

Concurs-Eröffnung
kbtr das Vermögen der Frau Karo-
lina Hoischer, Vefttzerin eines Han-

delsgeschäftes in I d r i a .

Von dem k. k. Landesgerichte in
Vaibach ist die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche und über das in
den Ländern, in welchen die Concurs-
ordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Vermögen
der Frau Karoline Hoischer, Besitzerin
eines Handelsgeschäftes in Id r ia bewil-
liget, der k. k. Bezirksrichter in Id r ia ,
Herr Johann Venzovsky, zum Con-
curscomtnifsär und der Herr Cajetan
Stranetzly, Besitzer und Handelsmann
in Id r i a , zum einstweiligen Masse-
verwalter bestellt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf dm

1 6 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,

vormittags 9 Uhr, im Amtssitze des
Concurscommissa'rs angeordneten Tag»
fahrt, unter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ansprüche dienlichen
Belege, über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder über die Ernen-
nung eines andern Masseverwalters
und eines Stellvertreters desselben
ihre Vorschläge zu erstatten und die
Wahl eines Gläubigerausschusses vor<
zunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Eon-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,
bis

2 0 . O k t o b e r 1 8 7 5

bei diesem k. l . Landesgerichte nach
Vorschrift der Concursordnung zur Ver«
meidung der in derselben angedrohten
Uechtsnachtheile zur Anmeldung und
in der hiemit auf den

8. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
commissär angeordneten Liquidierungs-
tagfahrt zur Liquidierung und Rang-
beftimmung zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erschei-
nenden angemeldeten Gläubigern steht
das Recht zu, durch freie Wahl an
die Stelle des Masseverwalters, seines
Stellvertreters und der Mitglieder des
GläudigerauSschusses, die bis dahin
im Amte waren, andere Personen ihres
Vertrauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursverfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 30. August 1875.

Erecutive Feilbictung.
V o « l. l . Bezirksgerichte Wlppach

Wirb hiemlt bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des k. f. Steuer-

amtes Wipftach ln Vertretung des hohen
«erars gegen Ierni lloas von Wippach
wegen aus de« Rückstands«,usweise vom
4. August 1874 de« h. Nerar schuldigen
23 st. 82 kr. 0. W. o. 8. o. in die eiec Offen!«
ltche Versteigerung der dem letzter« aehö-
rigen. im Gtundbuche Herrschaft Wippach
tow. XV11I. paß. 36 vollommenden 3iea-
M U i » gtllchMch «hobenen Schätzung«.

werthe von 550 f l . ö. W. gewilligt und
und zur Vornahme derselben die drei
Tagsatzungen auf den

10. S e p t e m b e r ,
auf den

9. O l t o b e r
und den

9. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal oolmittags 9 Uhr, mit dem An»
hange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der letzten Feilbit«
tung auch unter dem Schätzungswerlhe an
den Meistbietenden hintangegeben werden
wird.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund-
buchSexlract und die LicitationSbedmgnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nippach, am
26. Jul i 1875.

(2795—3) Nr. 4486.

Ezec. Fahrnisse-, Besitz- und
Oenußrechte -Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Nasseusuß
wird bekannt gegeben:

ES sei über Ansuchen des Josef Za«
loler von Vinec, durch Dr . Slebl, dle
efec. Versteigerung der dem Herrn Karl
Doliner von Nassenfuß gehörigen, gerich«
lich auf 321 si. K0 lr. geschätzten Fahr.
nlsse und nachstehende Besitz- und Genuß»
rechie, und zwar:

a) auf die mittelst Kaufvertrages vom
I . Jänner 1804 vom Franz And. Pobcr
erkauften, zur Schcolt'schen Gilt Nassm-

s fuß gehörigen Aclerpalzcllen Nr. 42 und
i43 «un, 3tr6Nß" im erhobenen Schütz«
' werthe per 400 f l . sammt der darauf be-
findlichen Wohn- und WlllhschaflSgcbüu«
den im erhobenen Werthe per 1862 st.;

b) auf die zu der im Grundluche
der Herrschaft Nassenfuh vorkommenden

!Realuüt gehörigen Parzellen, und zwar
WitSparzelle Nr. 712 in Loschice ,m er-
hobenen Werlh.- per 150 ft., Waldpao
zelten Nr. 3 »9/48 üä 320/68 pcr 100 ft.,
Hutwcideparzelle Nr. 3l9/49 per 5 ft,
zusammen im erhobenen Weittze per 255 fl.,

o) auf den von F>a«,z Pr^lner mittelst
des Kaufocitlages vom 16. September
184/ e>llm»ttn, in keinem Olundtmch.
vorkommenden Act.r m Slajuct Parz >
Nr 254, «m eihob^ien Wcrlye von 250 st.

ä) auf oen von Malh us Kaisel vo»
Nässt« ill? Mlllllft oes Kaufoeit>ages vom

b Ial.ner 1U55 erkauften, flüoer der
Pf.rllllche S>. Peler zu Oberoassenfuß

! gehorlg uewlscnen <lcll̂ r m Pooo^lschtnca
! lm erhobenen N^lthe per 3(X) ft.;

6) au» d«n «n ütr lr-ilnjchen Land«
laftl Acter „ki2U2.V2" im erhoben.« Wcrlye
per 350 ft., auf tu Weldlparzllle p.r
10 sl., auf dle ln d rsllb » ^anblaset vor
lou'mende W> se „v N1i«^! l " per 200 ft,,
zusammen «m Wr.lh», p.» 560 ft. u^d

s) auf dle >t, derselben Landlafcl vor
kommende, zur K planei^il' Nasseofuh gc
hüli^e Wiese (Nechs.l^ l., „ k u ^ v a " l,n
erhobene» Wnlhe pcr 100 ft ve«vllli^i
unl, zur Vornahme der Fährnisse die Tag
jatzungen auf den

13. S e p t e m b e r und
4. O k t o b e r 1 8 7 5 ,

jedesmal vormittags 9 Ut)c und der Äc«
sitzrechte auf den

1 3. S e p t e m b e r ,
dann

4. und 28 . O l l o b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags 9 Uhr, Hiergericht»
mit dem Ve»satze angeordnet, daß dic
Fährnisse bei der zwtilen, die Gesihrechle
aber erst bei der dritten Feilbieluug unler
dem Schützwerlhe Hinlangegeben werden.

5. l. Vezirlsgeiicht Nassen fuß, am
14. Jul i 1875

( 2 5 4 6 - 3 ) Nr. 3040

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Nezirlsgerichle Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procuratur Lalbach uom. des h. «erars

und GrundentlllstungsfondeS die executive
Versteigerung der dem Josef Smerdu von
Kal gehörigen, gerichtlich auf 1735 fl, ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. 82 aä Rau-
nach wegen schuldiger 262 fi. 52 ' / , kr.
bewilliget und hirzu drei FeilbietungS'Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

15. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

15 O l t o b e r
und die dritte auf den

16. November 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur mn o?er über
dem Schätzungswerthe, be' der dritten aber
auch nntcr demselben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10°/<, Vadium zu Handen der
^icitatlonscomn'.ission zu ellcgtn hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
Orundbuchsexttact können in dcr dies«
gerichtlichen NeMratur eingesehen werd?n.

K. k. Bezirksgericht AdelSberg, am
15. April 1875.

( 2 6 5 6 - 3 ) Nr. 10146.

Esecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'deleg. Vczirlsgerichte
in îaibllch wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz«
procuratur für Kram die exec. Versteige«
rung der dem Josef Iarc von Presla ge-
hörigen, gerichtlich auf 3 l 14 ft. geschätzten
Realllät, Rctf.-Nr. 31 , tom. I, loi. 298
aä Görtschach pew. 49 ft. 60 tr. sammt
ttnhang bewilligt und hiezu drei Fcillxe»
tungs'Tagsatzungen, und zwa, die erste
auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O l l ober
und die drille auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
amtsgebäude dculjche G^sje Nr. ltt0, «nil
dem Anhange aügeoldm't worden, buß die
Psandrlalltül bei der ersten und zweiten
Feiltnetung nur um oder üder dcm Schü»
ßungsweilh, vei der drillen atier uuch ul,ter
oemselden hmlangegel't,' wcrdcn w«rd.

Die Vlcllattonsbedingnlsse, wornach >
insbesondere jrber ^«cllant ein 10"/„ Ba-
dlum vor gemachtem Anbole zu ljandcn
oer ^icllatlonscommission zu erlegen Hal,,
sowie das Schllhun^Splutuloll u»d der!
GlUlidbuchseflract lölme«, in der diesge-
llchtllche» Nc^isliatur eingesehen nnrdcn.

K. l. städl.delcg. Ocjlll^cllchf ^al-^
bach, am '<i'.». ^uin 1X75.

^ / 4 3 — 3 ) Nr. 5610.

Erinnerung
an die T h o m lis v u laui lc^chc Vrr<
l̂ ßmasje rtsp. den prasuli,pt.oen Plälen«

dcnlen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gml«

scld wird der Thomas L'tm>i!>c'schcr! Pe<»
l̂ ßmasse, resp. den piüjumptivel! Prä>c.,»
denten hiemit erinnert:

Es habe wider obige bei diesem Ge-
richte Iostf ^, vicar von Eesla Nr. l», duich
Dr. Brallooli alS Slelloetticter, wider
die Thomas ^utuncli's^e Verlat>masse
uegen Bnjährung ui>d ^ösch^ligsgcjlal.
tung der für genomne Velc>bml.sse auf
Oerg-Nr. 33/l und 3? uä Thuinamharl
intabulierten Forderung per 60 ft. ö. W.
sammt Alihaug eingebracht.

Da der AufcnlrMSo»t dtr Oellagteu
diezem Gerichte unbelaont und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwe«
send sind, so hat man zu demi Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten einen
curator aä acww bestellt und die Tag-
satzung auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 5

angeordnet.
Diese werden hievou zu dcm Ende

verständigt, damit sie allenfalls zur rech.

ten Zeit selbst erscheinen oder sich ei"«
andern Sachwaller bestellen und die, m
Gerichte namhaft machen, überhaupt lm
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten M>o
die zu dieser Vertheidigung erforderlM»
Schritte einleiten können, widrigen« dM'
Rechtssache mit dem aufgestellten ^«
rator nach den Bestimmungen der GerM
ordnung verhandelt werden und d«e ^
klagten, welchen eS übrigens freisteht, °>
RechtSbchelfe auch dem benannten Curot
an die Hand zu geben, sich die auS eM
Verabsäumung entstehenden Folgen <t«"
beizumessrn haben werden. ^

K. t. Geziltsgericht Ourlfelb, <"°
14. November 1K74.

(2752—3) Nr. 133U>

Dritte erec. FeilbietuA
Vom t. l . städt..deleg. OezirlSgelM

Lalbach wird im Nachhange zum ^
vc'm W, Ma i 1K75, Z. 723b, bela^

Es seien die auf den 14. 3" " "'^
14. August l. I . angeordneten erste« i ^
erec. Feilbietungcn der dem J o h a n n s
von Kleinralschna aehörlgen Nealität w >
Nr, 2 l , loi. 96 lld Welnegg pew- U^>'
3 1 ' / , lr. im Einverständnis beider «l
cutionsthelle mit dem Gcisatzc filr "°«
halten erllürt worden, daß eS nun w
auf den

1 5 S e p t e m b e r l. I - ^
anberaumten dritten exec. Feilbietung
dem frühern Anhange sein Verbleibe»

K. l. stüdt..deleg. Oezirtsgttlchl^
bach, am 20. Ju l i 1875. ^

(274^—2) Nr. ^ l ^ '

Dritte ezec. FnldictM
Bom l. l. slüdt..t>elcg. Vezills»jH,

Laibach wird mit Bezug uuf da« " ,̂
vom 10 Ma i 1875, Z 5918. ^
gemacht: < ,̂i

Es wc>dc bei dem Umslclnde, ̂ ^»
l̂ er zweiten auf den 14 August l " ' « ^ .
g>richls al'.;cort,liet ftcwescnn, c^' "^„
biclung dcr dcm MathmiS lftel'^ ^,.
Veiblcl'ic ^höiigen Rccililälcn D° " ' ^ j ,
391, 392. Urb. Nr. 369. Nclf '^ ' - g
Fol.<N>. 328, 954 und 9>>5 »6 » o ^
lein Kanfi.lstiats eischielier! isl, """
zu dcr auf den

15. S e p t e m b e r b. I> g>il
al geordlielen drillln efec. FeilbletUNll
dem fiühern Anhanize neich'ittcll. ^ ,

K. l. stüdt.-dcleg. Bcz,rlsgtr^

bach, ftm 15 «ua>st 1^75. ^ ^ ^ - - ^

l2655—3) Nr. l l ^

Executive .
RealitätellvcrstcigellllI

Vom l, l. slädt.-dclea. Dcznl^" '
in L ibach wir-» bela-nt g e M ^ ' ' ^ '

ES sei über Ai.slichcn der l ''^fte,!!'/
procur^^r fü> Kram die exec. D ^ „ > .
rung der dem Inham, D«ei<cl vol ^.
l>iz aehö'iaen. gerichtlich auf l4 ^ i <
schählcn Rcalitä', lZinl.Nr. 9^, »" ^ ^
niz pow. 40 ft. 54 tr. sammt ^ . , 5 ^
w i l l s t und hlezu d,ei Feilt"eti.'" ^
sutzungen, und zmar d!c erste a

I 1. S e p t e m b e r ,
die zweite a»f den

l 3 . O l l o b e r
die dritte auf den ^^

13. N o v e m b e r I s " ' M .
jedesmal vormittags von ^ bis M
im AmlSgekäude. dculsche G.s»c „^aß
mit dem Anhange angeordnct " ^ ^c
die Pfandrcaliläl bei der erstt" " ^ ^
t.u Feilbi.tulig ,iur um odtt ^ , ^B
Schähungswcrlh, bci dcr d''»'» ^ 5 .
unter dcmselbc,, hintangegede" ^gli^»

Die Vicitalionovcdmgnlssc, , ^ «
insbisondcrc jcber ?ic<tant " " h <
tem Anbote ein w«/o Vadiu«'H' ^
der LicltationScommission z« " ^,d .
sowie das Lchähungsprolo o " ^ ^
Grundluchseftracl löimel, ' ^ „ l v^z ,
gerichtlichen Negistiatnr e i " ^ ^ ^ «"

K. k. städt.-deleg. GczillSü
bach, am 2. Ju l i 187b.
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P^ilistle d.er

Steiermärkischen Escompte-Bank.
Nachdem für Freitag den IO. September <I. J. eine PIciiarvrrMiiiiiu-

uiig des Comites des Creditvereines wegen Jtirleiligiiiigg eingelaufener C1re-
M&fSCttiiclic anberaumt ist, so werden alle jene, welche sich im Sinne der Statuten*

m einen Credit bewerben wollen, eingeladen, ihre (liesfälligen Gesuche bis spätestens 8ten
7 * !!*•• ^ei der Steiermärkischen Escompte-Bank-Filiale entweder persönlich oder brieflich
^ überreichen.

Laibrich, am 2. September 1875. (2807)3-8

J f i j o i i i ö des Creflit-Vereines t Filiale t SieierMrüsclifiD Escomptetat
^ ^ ^ Auszüge aus deu Statuten, sowie Gesucbs-Blanquette werden auf mündliches oder schriftliches Begehren im Bureau der Anstalt gratis verabfolgt'

s£üitMncf)(cro

Pianosorte - Handlung
_ ii nb

, Lciliaiistalt
9'rflstfff Mr. 4 tu C'traj, enipfu-tjlt ftrf) mit einem rridjljaltigni l'agpt Don iirurn

nnb ilbrrfpicltcn

m wiener Pianofortes «.,.<i Pianinos
™rrh»fe nub UmtoiifrfiP nnb i)crpflirf)lrt firi), birfclbcn um bcn ftabritoprcifl

> » ^ ^ f r a n c o i'aibsld) ju frubrii. (27fW) 3—3

• • • • • • • • • * • • • • • • • • • • • • ~m

Aiikiiiitligiiiij;,
mit «i (*e 8 Gefertigten, vom hohen k. k. Ministerium des Unterr ichts

«cm ««irpMtliphkHtsr«*hlP autorisierter

ftlvat Lehr- & Erziehungsanstalt
für Knaben

i n ZL-aiToeicli.
heginnt das I. Seinouter des Schuljahres 1 B7.r>—76

mit 15. September.
gonen(i

 a s Näh pro enthalten die Statuten, welche auf Verlangen portofrei ein-
Von 1(. werden. Mündliche Auskunft ertheilt die Vorstellung taglich von

b l s 12 Uhr am Hauptplatx Nr. 237, II. Stock.

( 2 4 8 9 ) Alois Waldherr,
.» •' Tnhalier und V<irst<'her der Anstalt.

^ ^ l l ^ f i t m # V p ? i ^ f s l ^ A W j y i l l ' F ü r K r a l n elnzifl und a l l e i n l
^ ^ J ^ J i k l M i l K M A/isttlL echt beim Gefertigten!

iMšff Yjf u Howe-MascJiiiieii
JN ĵ [P^l l ^ ^ | p ^ | ^ ^ n | | Mind bei mir fast alle gangbaren

^ ^ R P Nä&maschinen
V<- ' • • • ^ c ' ^ i ^ Ä ^ r ^ » ' ' < s -Auslandes zu sehr hctalige-

- \ ^K'^JaLwSslÄBJ^BlRw^^^ar s'tzten I'reiseu in i'm .̂t.r AIIK-^fc^BHHB^^W^^ 'Vahl vorl>anden

^ iJ55T j l Š S l l ^ ^ ' ^ S B C C S I ^ ^ I Auch auf Ratenzahlungen.

K A ^ " " ^ ^ ^ D'mmt mein Reisender Herr J. «lobofnik Aul-
fc^^Uii* irage l)(!rcitwi]iiK8t entgegen und ertheilt auch zugleich den
njj j f j iTT^ eriorderlichwi Unterricht.

Mädchen-Bildungsanstalt -j
In Graz, Herrengasse 3. ^ * |

Die UnterrichtBgegenstände, welche von tüchtigen Ijehrkraften vorgetragen werden,
sind: Religion, Lesen, Schreiben, Rechnen, deutsche und französische Sprach«,
Literatur, Geschichte, Zeichnen, Physik, Oeometrie, Naturgeschichte, weibliche
Arbeiten etc.

Das Pensioosgeld betragt mit Einschluas des Unterrichts ö. W. ti. 4 O O per
Schuljahr.

Die liebevollste Pflege wird den Zöglingen gewidmet.
Der Eintritt kann jederzeit stattfinden, una ist die unterzeichnete Vorsteherin gern

bereit, einem p. t. Publicura nähere Auskünfte zu ertheilen. (25OSJ) 8-s»

Cornelia Maiilak.

(ieliinelztlegsel
ff̂ r bauft&oft, empfiebft btOtgfl in groger lufiioabf jämmtüäer ®ortfn

5llc)cttnbfr Sfil,
(2767) 3 - 2 «ilrnbanblnng,

« r m , ©r.föflafle Wr. 4.

(2820—2) Wr. 10573.

Uebcrtragun^
britter ejec geilbietung.

^om t. f. fiabt.'brlcg. &mtttQtud)U
in Vaibadj iDttb besannt gegeben:

Qi [ei über «nfudjen btB ̂ ) ein rid)
tOTaurer, buret) 5Dr. Wojloa, bie mit bem
»rjthfibe tiom 6. Mal 1875, 3 . (M4f>,
auf bcn y. Ouni 1875 ongcorbnic britte
f̂ ccultDc geilbietung bei in ten $crlajj
ber vJJknu 3Jai i yc^öngcii iKcalitu! iHü).'
^ : . 12 ad V(ülil'uiba^ iu 2Üoii|4 öonfe*
.Ur. 40/25 auf beu

: I 8. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
1 ßormitla^ 9 Ubj, ^iergetic^ie mit betn

frühern Vlutjonye übertragen tDorben.
R. f. flä'M.'beleg. ©tgir^gcii^t ^ai-

jliuet), ant 22. 3uni 1875.

| ( 2 7 4 7 - 3 ) Wr. 12834.

Dritte crer. geilbtctuiifj.
ibü n f. f. |iat>t..5fleg *üijiif0g<ricite

iu Vaibud) xvitb im 9tacbt)ange sum (čbicte
Dom 10. UM tu l -̂  70, ^ . G432, btfonn»
^cmadjil:

<̂ ö jciui 111 ^ia(tgcbunt) bed toin
tfjciutioiit-fiiljrei- cinorrfiänblich mil Dem
CrrauMi qc icUun öcflcljuncf bit mit t>em
^(idji.Dc uoui 10. UJ/ai 1875, >J. 643^,
aiif t>cn 14. 3uli unb 14. JÜuquft I. 3 .
uiigeorbncien rr.c. fteilbictunueii 6tr bem
Jotiaim ^oaoar DOII Xlatc gctjörigm
aicoli'at JKcif..lKr. 710, I\ N. I ad @ei»
ienbern "ii< tem für abgehalten erflsin
iDorbcn, t u& c« teDi4lic$ bei brr mi« bem-
jcibfii iöcf^eibc auf oen

1 5 . « S e p t e m b e r 1 8 7 5
ainjeotbncten britten ejec. gcilbietunfl mit

êm fiühcin '4nb,ang< ftin Verbleiben bab«.
fl. f. flöbt-Meg. ©ejitragerlcbt i'ai-,

li,4, am 14 3uU 1875.

(2650—3; * 9lr. 4540

JHeaffumierung britter ejec
geilbfetung.

Son bem f. t. ©fiirf^eridjtf ^elftri^
tfirb besannt gemadjt:

<5ö fei fiber infudjen be« (>errn
3ofoh ©ainfa oon ftfiftrij b»e mit &f
fcb«*tbc Dom 26 aJlai 1874, 3 4443, ans
ben 4. Scpluobei J874 at^coibnet ge»
mefeiif britte r$cc. gcilbiitung ber bem
3ofcf 2Harinčič Don &ayoxit sJir. 45 ge-
Ijörißcn, im ©runbbn^e btr §rnfd)aft
^Jrem sub Urb..g?r. 23 Dotfommenben
9?ea(ifät mit betn porigen Hntjange mÜ
©cibeljs-ltung bc« Orte« nnb bnr ©tnnbe
auf ben

2 1 . © e p t em ber 1 H 7 5
im WeaffumiemngetDege angeortnet.

St. f. öejtrf«geriet ftciflc 14, ot» 8<en
SHai 1875

(2641—3) sjRr. 5385.

!)ieaffumierung ^ritter ejec.
Sfilbieturifl*

»cm f. T. »e!\irt«iflfriätc B«istri|
tDirb f)iemit besannt pemac^t:

(2;0 fei Ober Vnfudjtn ber I f. ft In an j«
prorurntur für strain nom. bef holden
Werar? unb be« (Brunbcntlaftiingflfon^«
bie mit ©efdjeibe rom 30. 3Wal '

I 3 . 4886, auf rrn ls». September
! angrorbnef getoefenr, jeboeft flfttcrte briste

erec. geilbieturg ber bem «rbrea« Weoaf
Don örnfenbrunn SJir. 7 flfb,flrigen, im
(Mrunbbudjc ad $>rrrfd)oft «Ibeleberg sub

' Urb '9/r 405 porfommrnben Realität »e»
gen fflulbiger 123 fl. 88 fr. mit betn
porigen flnb,ange auf ben

2 4 . S e p t e m b e r 1 8 7 5
reassamando angeorbnrt tporben.

ft. l »emt««erl4tgeifirtn, am 30(ien
1 3wai 1875.
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Hoststiuleiiten
tmbfit im 2. (StocTe be« LeazM*en pauses in
£ai6ad, ĴeterSöorflabt 18, "ht SÜobnung genom*
men, au* toünfdjt tafdbfl eine gespulte K l a -
v l e r l e H r e r l n UnterricQt ju ertijeitcn.

(2912) 3—1

Brillantinc - Putzpulver,
befler Dualität, sann jur Skrroertlmng im 3n<
unb luölanbe übernommen roerben ton einem
»erroanbte flrtitd bereits mit bestem ©rfolge
bevtretrnben Slflenten. 3ufrtriften sub V . 9 0 2 1
beförtevt tie ?innoncfnrj;pebition toon

Jtudotf fflolfo in löicn,
I ©eilerftätte 2. (2M5) 3—1

BealliaWerW.
3 n bev ©tabt Mot t l ing in Unters rain wirb

fin Qkttöl&e sammt 2Hobn unb Webcttlocatitäten,
jut (Srtidjtuni] einer Öcimf4tn>aren!janblum fefir
«eignet; roeiterä in bem anfioBt'nfcen .fcaufe,
Socatitdtcn jut Gmricfctung eineö ižinfetjrrcirtl)«
fcaufe« jammt gro§em fcoftaum unb ©tafluug
für 30^ferbe, auf bie 2>auer con 3 bi3 si Safiren
toegert ftanulieuüertjältnifTen au tciparfiteu. Cf
ferte tooOcn bt-3 längsten« 1 5 . Oktober b 3 .
poste restante Nr. 2 0 0 O , Mott l ing in Uu
tctfntn, etngefenbet tuerben. (2913) 3 - 1

Ep i l e p s i e
(Fallsucht) heilt brieflich der Spocial-
arzt D r . H l l l i a e h , Dresden,
Wilhelmsplati 4 (früher Berlin). —

Erfolge nacb Huuderten!
(1354) 33 — 17

(K\\ Vihuucv,
überf t̂ett, gut erhalten, tuirb ju saufen
gefugt, ^Jnträqe übernimmt ba8 4ll-
noncenbureau Müller in Lai-
bach (Sürftenf)of 206.) (28ßi) 3-2

$jnnen&fumen-®ell-žeife»
1 S t ü c k zu r»O l<r. xtxdjt f»tn

aÜe Sommersprossen 51t tertreifcen.
(Sin einmalia,r$ Si>ajct)en mit meinet S o n n e n -
b l a m o n - O e l - S e i f e beaurtt, bag bic raube auf;
gesprungene jpaut fict) sogleich in eine jaite, »eiefce
unö gejebmeibitje »ftroanbelt. Tcr (Äciudi fibcv=

txiflt alle itfoblgerürte Qnbienö. ©1301131 i?on

3tetbinan5 ^tritfeß,
«Mm, I. »sV,*»4'ilerttro§e>Jir 20.

ftatorifant djem.tfdjtttfd}. Specialitäten.
(Seneralbcpot bei j^errn

Anton Jirifpcr in £aibacn,
(iaiatttetie • unb Üiütnbetgtrroaren > ^anblunq.

(2756) 6 - 5

SF^ÜpicitcrT^l
bie toerläftüdiftttt unb dattrrbafteftett, so anefc
ftird)tl)iu*in-Mrcu^c unb £d)lojfcrivarfn ei>
jeuflt bitlt^ft feit Dielen ^aliieii

ftarl laglcirfit,
f. f. ^on*loffet, (2551)12—12

fropolbßabt, «}trntnga)[t ttr. 6, ttien.

35te f. f.

$|)frialitdtrn-liekrlagr
in t'aibad) am altrn Warft Wr. lf) (f. f. Xabat:
^anptoerlag) empfieb.lt tb,i gut sortierte« Vager
bem p. t. ^ublicum. S9ef»fsiunflen roerben plinst:
lidjfl ausgeruht, Xarife grati« ausgefolgt uub
auf ^etlangen auc^ oetfanbt. (1759) 6 0 - 3 »

pTIUff;
| Hinter der franäisSanerfcrJie Jlr. 11
j roirb ju p^otogroplüfctien Hiifnaljmen besten« i
' empfobfeu. — iÖDÜfommenstc Äe&nlicttfeit j
| uub feinste au-3füöruug toirb garantiert. —
"Äufnafime tallies) eon 9 bi3 4 Utjt SJiacf)mit-

jtaflä. greife biüig. (2531) 25—9

2)te ^auptmeberlage für Äratn
ber

Cfmnitttttirik in JUarht
(Clfrr

brftnbft fits) ^i! Laihaeh

am alten iWarft vJir. 15
(f. f. £abaf:^,uiptöetlog.)

Preis:
pf. 3oCU3tr. ab obiger sJiiebtrlage 1 p. — fr. ö. 933.

„ „ „ 8a$n Saiba^ — „ 95 „ „
Ulle ©efitaungen für btrcctrn ©ejug oon

lilffft werbe» hnfelbft entgrgrngeuommfn, SKiiflcr
auf Verlangen jugesküt unb flu«funft berritwilligf)
erttjeilt. (1175—11)

Boab«n crfd)iui: 6. {et)i DtrmcljrU

ia aßien. P'«1- ^u ̂ ^ j n ^
Orblnntiort*-SWnsiair für

a e ä c t u i c Sti*au 1s tc i t cn
bsn Dr. B i s e n z ,

SBicn , S t a t t , ^rämifrfira ̂
Wr. .'», l ^iorf.

Xäglid)« DTfiinntioit oon 1 1 - 4 Usir.
fiud) wirt) bni.t) Corrffspondenz
btt|fliibf(t unhi- v icftmento

besorgt. (C Miubme.)»

gegen Sommersproasen, Leberflecke,
Wimmerl, Oefichtsröthe etc.

Diese Salbe durch 10 Abende angewen-
det, verdrängt spurlos Sommersprossen, Le-

berflecke etc. (2724) 10—(3
Preis eines Tiegels sammt Gebrauchsanwei-

sung 70 kr.
Echt zu beziehen in der Landschaftsapotbeke,

Graz, Sackstrasae Nr. 4.
Haur^tdepot für Krain in der Apotheke

zum .,goldnen E inhorn" des victor
Trnkozy, Laibach, Hauptplatz Nr. 4.

M Ä l "" " J M » . Einlifl und a„ein für Krain

&j^^^^^Kf§/ßi: B n̂ihofgasse 117.

' • T T T H E < ^ ^ ^ Safrlbfl eine groge *u«»af,I aOet an»

• > unb tverben

unter Garantie liier billiger als überall verkauft.

Die evangelische Schule
beginnt das neue Schuljahr mit dem lf). September. Der Unterrichtsplan um-
fasst 8 Jahrgänge, und zwar werden ausser den Gegenständen der VolkBBcnui
auch Geschichte, Geographie, Naturgeschichte, Physik, Geometrie, geometrische
und Freihandzeichnen gründlich gelehrt. Zudem ist Gelegenheit geboten zur
Erlernung der slovenischen, französischen und eventuell italienischen Spracne.
Für die katholischen Schüler ist der Religionsunterricht in der Schule BJ'.8^"^
8iert. Bei den allgemein anerkannten hohen Leistungen und dem verhältnis-
mässig geringen Schulgeld kann die Anstalt aufs Beste empfohlen werden.

Anmeldungen können vom 10. September an in den Vormittagsstunden
erfolgen.

Die Leitung der evang. Schule:

Oeffentliche Handelsmittelschule
in Wien,

Director CAUL FORGES,
früher :

Jxfle öjfeutsid)c l)öf}ere ^attbeföseftrauflal'f,
IX., Koliii?a««e Hr. 17,

toerlängerte SBippIingerfkajje, nädjft bem ©djoUeuring, im ^auje b%3 ©eamtentoereine^

Unterr iohtaz ie l : 3)ie t>eraubi(bung junger ?eute für bad Sans« unb
©areufadj, für 3nbufirie Gtabtiffement«, Ctfenbab.nen :c.

U n t e r r i c h t s d a a e r : 3 IJafjrßäuge.
A a f n a h m s b e d i n g u n g e n : Die abfotoierte Uitterrealirfjuse, resp. t f l-

4f(affige Wealgtjmnapunt ober baö Untergtjmuafium bej. eine \Hufuab,mSprilfiing;
roetetje am 16.'unb 17. September ftattflnbc't.

Beginn der Vorlesungen: Hm lti. ©eptember.
E i n s c h r e i b u n g e n finbeu Dom 9. September an ftott.
V o r r e c h t e d e r H ö r e r : 2)iefe nadi bem ©efefoe Dom 27. Februar 1B73

orflamfievte Veliranftalt befifet baä Wrcftt ^ur Vtnšsflelliing flaatönütifl« Zeugnisse üno
die absolvierten Hörer geniessen die Begünstigung des Einjährig'
Freiwilligen-Dienstes in der k. k. Armee.

Programme fiub tm 3"P''" tö '°"'P «n^ in ber 9?ecf|d)en f. f- U"1'
uerfitdlöbud)b,anbiung, Wot̂ ent[)urmflra6e, 9ir. 15 gratia ju ^abm. (2006) 6 " 1

Moll's Seidlitz-Pulver.
AVA DiPH« Palver behaupten durr.h ihre aoRHerordnntlichA, in .len niiinnijfraltiifiit«« '*#>

•Vprobte Wirkaamkeit nnter sftinnitliclion biiher bekannton HaDnarxneinn anlx^tritten AeoJjj»
K»nR; wie denn J\K\I- TanHftndn aoH allen Tbeilfin den gronnen KniHerroic.hr* nn« Torl'*»r

DaBkflajfiinKHtobreiben di« dntaillirten Nnchw(-i»nn(fen darliietfin, dan« din«cUi«n b«i linbituell«r IM»I
• t o p s u n ^ , U n v e r d a n l i o h k e i t und S o d b r e n n o n , lerner bei K r ä i n p f e n , Niereakraak^ceO
H e r v e u l e i d e n , H e r z k l o p f e n , n e r v ö s e n K o p f a o h m e r z e n , Dlntoonyent ionwn, ffloht»T*7cb-
Ollederaft*eotlon«n, endlich bei AnU?« ?,ar H y s t e r i e . H y p o c h o n d r i e , a n d a u e r n d e m *],Mt-
r«tx n. 8- w. mit dem best«n Erfolg angewendet warden and die nachlialti|(iiten H<nlr*iu]t»te •'* \V,

Preix einer Originalxchachtel sammt Uebraucfutaniceixunt} I st. <>• '

Cranzbranntwein &~Salz-
• • . I)OT ̂ ^rltMignU 6elbrt»ni mr rtil^e der leidenden Menir.hh.lt bei allen inn'"Lf'»-

lnw*>r«n KnirUndnngen, gegen die meicten Krankheiten, Verwundnnfren aller Art Kopf-. V"»«».
nnd ZahiiHcl.merz, ulte 8<:naden nnd offene Wenden, Krebwichadeii, Brand eoUnndM« A°*

LahunngeL and Verletzungen aller Art etc. etc. '

Jn Flaschen sammt (lebrauchtanweisung 80 kr. r>. W . ^ *

Tlorsch - Leberthran • Oel-
J/^0 Die reinste und wirk«amHte Horte Medicinalthran ans Bergen in Norwugon nicht *" **'*

•ein mit dem klinntlich gereinigten b«ibnrtlir»n-Üel. ' t t*'
HM echte Dorsoh-Leberthran-Oel wird mit bestem Krfolge angewendet bei B^'aO»»'

LanareckTankheiten, Bkropheln und ahaoUltl«. » hellt die Teraltetuten Olobt- on<l r ö

tisonen Leiden, aowie ohronisohe Hantansaohläy«.
Preis i Flasche sammt tiebrauchxanwehung I ß. ö. W;«

2Vie< le t* la i ren x in Laibach bei Herm %1 l l l t r l i i i IVlayr, Apotbekor ,.lU

goldenen Hirachun." ni

A l b o n a : E. Millevoi, Apoth. tifirz: A. Franzoni. K u d o l s s w e r l h : J- Veri<f>l

C i l l i : rtaumbachs Apotheke. ,, C. Zanetti. Apotheker.
„ Kr. Kaugcher. „ A. Seppenhofer. i S p i J u l : Khner A S o l | n > , o n ,

< a n a l e : A. Bortoluzzi, Apoth. K l a g e n s u r t : V. Hirnbacher, S t r i i s s b u r » ; : J N. {'ot^e,
F r i e s a c h : Otto rtussheim, Apotheker. T r iobuch : (i. luWJ* A|1oth

Apotheker. „ Ant. BeiniU, Apoth. T a r v i s ! A. v. l'rfi.i"- . )Otli.
„ A. H«u»cr. „ C. ClementschiUch. Villach : Fried. S«»i«>»' f

<;urk: Friz Gorton. N e a m a r k t h C. M»l?, Apoth. „ J. K. Ple««»11*. 'Apo'
(istrz: Kürners Witw., Apoth. Pontasel : Fr. Miiiissini, Apo- Wippaeh : Anton I)eP6sl '

,, Ant. Mai/oli. theker. theker.

A. Moll?
(1328) 100 -1« k. k . Honieferant, Wir... Tu.*'»" ^

in einem ber frequensesten unb gefünbeslen S3orftob(t^ise üai&ad)S fl^9en' s (f
einem ganj neu erbauten #aufc, tintm ntn ĉrßcftcfttcn $we j„>
(arnmen mit 14 SBoljiiititften), einer iWcrfftättc unb JHemif^

flrojicn harten unb grügen £ofrrutm, „«faufj*
ist biüiß unb unter giinf%n 3al)(uti0ebcbinaniffen au« freier ^)anb J t t / ^ n f « '

Diese« Object bitbet nidjt nur für ben iöefifecr einen febr onflene^n«11 *"
[onbern ergibt aud, eine fitere, rentable «J*

(Selbe« ist glci^ oortt)eit̂ oft ate 8tndfoiuä iuie oud) ju jebem ®tWWu[ti

Mtyxti im 3lnnonffn-jlBurfau in tfaibaifc (^ürften^of 20t')-

Srnd unb »erlag oon 3gna | b. Ältinmotjr t fftbor Qamberg.


